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M. 232. Halle, Sonntag den 4. October 1863.
Hierzu zwei Heilagen.

PHeutſchland.
Berlin, d. 2. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General Director der. Land-Feuer-Societät für das Herzogthum
Sachſen, von Hülſen zu Merſeburg, das Kreuz der Ritter des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen.

Der heutige „Staats-Anzeiger“ enthält folgenden miniſteriellen
Erlaß an ſämmtliche Regierungs Präſidenten

Jn Ausführung der Allerhöchſten Ordre vom 2. September d. J. betreffend
die Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten, und in Gemäßheit des Artikels 51 der
Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850, ſo wie auf Grund der F. 17 und 28
der Wahl Verordnung vom 30. Mai 1349 ſetze ich hierdurch den Tag zur Wahl der
Wahlmänner

auf den 20. October dieſes Jahres
und den Tag zur Wahl der Abgeordneten

f auf den 28. October dieſes Jahres
eſt- SDie Königliche Regierung hat in der durch den Erlaß vom 25. October 1861

beſtimmten Art ſofort dieſe Termine zu publiziren ſo wie die ſonſt zur Abhaltung
der Wahlen an den beſtimmten Tagen erforderlichen Veranlaſſungen zu treffen.

Berlin den 1. October 1863.
Der Miniſter des Jnnern.

Eulenburg.
Nach der „N. Allg. Ztg. hat auch der Miniſter der geiſtlichen,

Unterrichts und Medicinalangelegenheiten eine dem Erlaß des Mini
ſters des Jnnern vom 24. v. Mts. entſprechende Circularverfügung
über das politiſche Verhalten der öffentlich angeſtellten Lehrer
aller Grade an die Regierungspräſidenten erlaſſen.

Den Civil Lehrern am hieſigen königlichen Kadettenkorps iſt, der
hieſigen Abendzeitung zufolge, Seitens des ſtellvertretenden Komman
deurs eine Aufforderung, an den Wahlen ſich zu betheiligen, mit dem
Bemerken zugegangen daß die Nichtbetheiligung als eine indirekte Op
poſition gegen die Regierung angeſehen werden würde. Paſſitvität der
Beamten bei den Wahlen, ſagt der Erlaß des Miniſters des Jnnern
vom 24. Septbr., werde bei der Staatsregierung den Zweifel an der
Zuverläſſigkeit derſelben erwecken. Dieſer Erlaß, welcher dem Beam
ten „als Wähler und Gewählten“ Gehorſam gegen Se. Maj. den Kö
nig und das den königlichen Willen repräſentirende Miniſterium auf
erlegt, bezeichnet ein neues Stadium in dem Vorgehen der Regierung.
Bisher war von den Beamten nur verlangt worden, daß ſie oppoſi
tioneller Wahlagitationen ſich enthalten ſollten, in Bezug auf den
Wahlakt ſelbſt war ihnen bisher Freiheit gelaſſen worden. Der Regie
xungsrath Haacke in Gumbinnen, der als Abgeordneter zum linken
Centrum gehörte, erklärt es für eine Ehrenpflicht, unter den ohwalten
den Umſtänden eine Wiederwahl anzunehmen. Die Miniſterien ſind
mit den Landtagsvorlagen beſchäftigt. Vorgelegt ſollen die Budgets
für 1863, 1864 und wahrſcheinlich auch für 1865 werden. Sonſt ſind
nur noch einige Eiſenbahn und Provinzialgeſetze zu erwarten. (K. 3.)

Zu der Nachricht der „Kreuzzeitung“, daß der Regierungspräſident
v. Kries in Gumbinnen zur Dispoſition geſtellt ſei, bemerkt die feu
dale „Zeidlerſſche Correſp. „Wir hatten bereits vor einiger Zeit dar
auf aufmerkſam gemacht daß ein ſolcher Erlaß zu erwarten ſtand, und
wir freuen uns, zu hören, daß in ähnlicher Weiſe ſämmtliche Zweige
des preußiſchen Beamtenſtandes zu ihrer Pflicht angehalten werden ſol
len. Die energiſche Sprache des Erlaſſes wird gewiß ihre Wirkung
nicht verfehlen. Jedem Beamten der ſich oppoſitionell zeigt, iſt ſofor
tige Disciplinar- Unterſuchung angedroht. Von den Spitzen der Admi-
niſtrations Behörden verlangt namentlich der Herr Miniſter das Bei
ſpiel der Treue und des Gehorſams. Nicht ohne Zuſammenhang mit
dem Erlaß dürfte es ſein, daß bereits ein Regierungs Präſident, der
ſich allzu liberal gerirt hat, zur Dispoſition geſtellt und durch einen
zuverläſſigen Beamten erſetzt worden iſt.“

Die feudale „Zeidler'ſche Correſp.“ ſchreibt: „Dem bereits wieder
holt laut gewordenen Wunſch, durch Aufhebung des bekannten Schwe

rin'ſchen Wahl Reſcripts die Terroriſirung zu beſeitigen, welche bei den
letzten zwei Wahlen die Anweſenheit der Wähler 3. Klaſſe auf die
Wahl der 2. und 1. Klaſſe bekanntlich geübt hat, wird wie wir hö
ren, zur geeigneten Zeit noch entſprochen werden. Es bedarf dazu
eben nur eines Miniſterial-Reſcripts.“
Die „Berl. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die „Nordd. Allg. Ztg. ſtellt
die neue Theorie auf, daß allerdings in einem parlamentariſchen
Staat, d. h. in einem Staat wo der König die Miniſter nach den
Wünſchen der Parlamentsmajorität ernennt die Oppoſition der Be
amten gegen das jeweilige Miniſterium geſtattet ſei, nicht aber in einem
Staat, wo eine ſolche Parteiregierung nicht ſtattfinde. Bisher hat
ten die Staatsrechtslehrer das Gegentheil behauptet. Sie hatten be
hauptet, daß in einem Staat mit parlamentariſcher Regierung die Be
amten, die nicht mit der herrſchenden Partei einverſtanden waren ihre
Entlaſſung nehmen müßten daß dagegen in einem überwiegend könig
lichen Staat das techniſch gebildete Beamtenthum den unmittelbaren
Einflüſſen der Parteien entrückt ſein müſſe. Jndeß werden wir bei
der weiteren Entwickelung unſeres Verfaſſungslebens überhaupt noch
mancher neuen Theorie begegnen und die obigen Anſichten wird man
ſich ja für die Zukunft merken können.

Durch Vermittelung des Preßvereins ſind erſchienen und ver
breitet: zwei WahlFlugblätter: „Alſo Verſtändigung“ und „Warum
das Abgeordnetenhaus wieder aufgelöſt iſt“. Ferner „Zu den Wah
len Ein Wort an das preußiſche Volk.“ (Königsberg bei Gruber
und Longrien.)

Dem Verleger des „Wochenblattes für Luckenwalde und Um
gegend, Hrn. G. Gutdeutſch, iſt eine Verwarnung zugegangen.

Jn einer am 28. September abgehaltenen Arbeiterverſamm-
lung in Köln, deren Majorität aus Anhängern von Schulze Delitzſch
beſtand, hat es ſich eclatant gezeigt, wie ſehr die von Laſſalle unter
die Arbeiter geworfene Brandfackel der Zwietracht ſchon verderblich
wirkte. Ein gewiſſer Röſener, bekannt aus dem großen Kölner Com
muniſtenprozeß, ein Anhänger Laſſalle's, erklärte unumwunden „Die
Bourgeoiſie, d. i. die Fortſchrittspartei, will die Arbeiter ins Schlepp
tau nehmen ich aber werfe der kleinen Bourgeoiſie den Handſchuh
hin Aug' um Aug' und Zahn um Zahn! Kampf mit den Bourgois
bis hinter die Barrikaden!“

Die Einladungen zu der Münchener Zoll Conferenz ſind jetzt von
der baieriſchen Regierung verſandt. Die Conferenz wird am 5. Octo
ber zuſammentreten.

Die Zoll- Conferenz wird am 3. November eröffnet. Preußen wird
einen allgemeinen Zolltarifs-Entwurf wegen des Handelsvertrages mit
Frankreich vorlegen. Die Ausgangs- Abgaben ſollen nach den Grund
ſätzen der Eingangs- Abgaben vertheilt werden die Theilung von ge
meinſchaftlichen Ausgangs- Abgaben Durchgangs-Abgaben, ferner von
Uebergangs Abgaben für Wein, Traubenmoſt, ſo wie die Verträge in
Betreff der Tabacks und Weinbeſteuerung ſollen aufhören.

Wieder einmal erheben die engliſchen Blätter ihre Stimme, um
den deutſchen Bund vor Abſendung der Execution nach Holſtein zu
warnen. Die Furcht daß dieſer Schritt des Bundes einen europaäi
ſchen Krieg entzünden könnte, ſcheint in England viel größer zu ſein
als in Deutſchland. Unmittelbare Veranlaſſung zu den letzten Arti
keln der „Times“ und „Poſt“ ſind die ſchwediſchen Noten an Frank
reich und England und die Eröffnung des Reichsraths in Kopenhagen.

Das däniſche Dagbladet“ eifert gegen die in Holſtein beabſich
tigte Feier des 18. October, und verlangt mit dürren Worten, daß die
Regierung „unbedingt und sans phrase“ jedes ſolches Feſt in Holſtein
verbiete, weil die Schlacht bei Leipzig nicht nur Frankreichs, ſondern
auch Dänemarks Niederlage geweſen ſei. Das Geſchrei, das in Folge
eines ſolches Verbotes ſich in Deutſchland erheben werde, würde die
Regierung hoffentlich mit der erforderlichen Geringſchätzung behandeln,



und Frankreich würde es angenehm ſein, wenn Dänemark in ſolcher
Weiſe ſeine Achtung für das Andenken des großen Kaiſers zeige

Frankfurt a. M, d. 1. Oct. Jn der heutigen Bundestags
ſitzung wurde (wie bereits telegraphiſch gemeldet) der bekannte Antrag
der vereinigten holſteiniſchen Ausſchüſſe faſt einſtimmig angenommen.
Aus verſchiedenen Gründen ſtimmten Baden und Luxemburg gegen
denſelben, und Dänemark, für Holſtein Lauenburg, enthielt ſich un
ter Proteſt der Abſtimmung. Sachſen und Hannover erklärten ſich
unter verſchiedenen militäriſch adminiſtrativen Vorausſetzungen und Wün
ſchen zur Uebernahme des ihnen bei der Ausführung der Execution zu
gedachten Bundesmandates bereit. Eine in dieſer Angelegenheit einge
gangene Depeſche des Grafen Ruſſell wurde den Ausſchüſſen überwiesen.

Durch obigen Beſchluß der Bundesverſammlung tritt die däniſch
deutſche Frage aus dem Bereich bloßer diplomatiſcher Verhandlun
gen in dasſenige der Handlungen und zwar ſehr ernſter und mögli
cherweiſe ſehr folgenſchwerer hinüber, damit aber zugleich in die vor
derſte Linie der Tagesereigniſſe. Die Anträge des ſogenannten holſtei
niſchen und des Executionsausſchuſſes ſind, wie dieſe Correſpondenz
meldet, faſt mit Einſtimmigkeit von der hohen Verſammlung zum Be
ſchluß erhoben worden. Dieſe Anträge gingen wie man ſich erinnert,
dahin 1) gegen die königlich däniſche, herzoglich holſtein lauenburgiſche
Regierung nunmehr, da ſie dem Bundesbeſchluſſe wegen Wiederaufhe
bung ihrer Verordnung vom 30. März nicht Folge geleiſtet, das Bun
desexecutionsverfahren eintreten zu laſſen 2) mit Vollziehung der Exe
cution die Regierungen von Sachſen und Hannover zu beauftragen,
dergeſtalt, daß dieſe Regierungen Civilcommiſſare dahin entſenden und
durch dieſelben ſo lange, bis dem frühern Bundesbeſchluß nachgekom
men iſt, die Verwaltung der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg

im Namen des Königs Herzogs und unbeſchadet ſeiner, nur einſt
weilen zu ſiſtirenden Rechte übernehmen, gleichzeitig aber, um die
ſer Maßregel Nachdruck zu geben, den Commiſſaren 6000 Mann Trup
pen beigeben ſollen 3) Oeſterreich und Preußen zur Bereithaltung von
Streitkräften für den Fall eines etwaigen Widerſtandes gegen die Exe
cution zu veranlaſſen 4) der königlich däniſchen herzoglich holſtein
lauenburgiſchen Regierung nach Vorſchrift der Executionsordnung
von dieſem Beſchluſſe Mittheilung zu machen und ihr nochmals zur
Abwendung der wirklichen Execution durch Erfüllung der vom Bunde
an ſie geſtellten Forderungen eine dreiwöchentliche Friſt zu ſetzen jn
zwiſchen jedoch alles Nöthige zur Vollziehung der Execution vorzukeh
ren. Wie wenig Dänemark geneigt iſt, ſich den Beſchlüſſen des Bun
des zu fügen beweiſt der Jnhalt der bei der Eröffnung des däniſchen
Rumpfreichsraths verleſenen Botſchaft, des unmittelbar darauf der ge
dachten Körperſchaft vorgelegten „Entwurfs zu einem neuen Grundge-

ſetz für die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten des Königreichs und des
Herzogthums Schleswig“, endlich des vom Kriegsminiſter dem Reichs
tag vorgelegten Geſetzentwurfs über die einſtweilige Ordnung der dä
niſchſchleswigſchen Heeresabtheilung. Dieſe afficiellen Eröffnungen dür
fen als der thatſächliche Anfang des Verſuchs einer Einverleibung
Schleswigs in Dänemark betrachtet werden.

Leipzig, d. 30. Septbr. Jn Sachen der Nationalfeier der Leip
ziger Völkerſchlacht hat der hieſige Feſtordnungs- Ausſchuß folgende Auf
forderung erlaſſen

An unſere Mitbürger! Mit Anordnung und Leitung des Feſtzuges, welchen der
Feſtausſchuß zur Gedenkfeier der Leipziger Völkerſchlacht in ſein Programm aufgenom
men hat, beauftragt bitten wir namentlich alle hier beſtehenden Körperſchaften und
Vereine, uns recht zeitig von ihrer vorausſichtlich zahlreichen Theilnahme zu unter
richten und zu dieſem Behufe ſchriftliche Mittheilung über Namen der Körperſchaft
oder des Vereins, wahrſcheinliche Zahl der einzelnen Theilnehmer, über Fahnen und
etwa beabſichtigte Ausſchmückung der betreffenden Zugsabtheilung durch der Würde und
s der Feier entſprechende Embleme bis 3. October auf dem Rathhauſe ein
ureichen.

Leipzig, den 29. Septbr. 1863. Der Feſtordnungs-Ausſchuß.
Jn Bezug auf eben dieſe Feier des 18. October iſt der „D. Allg.

Ztg.“ folgende Aufforderung mit der Bitte um Veröffentlichung zuge
gangen:

An die Veteranen des Banners der freiwilligen Sachſen! Unterzeichnetes Mit
glied des Banners der freiwilligen Sachſen von 1813 14 erſucht die Veteranen deſ
ſelben, ſeine früheren Kameraden die hier wie auswärts befindlichen, um eine Theil
nahme an der Siegesfeier der Leipziger Völkerſchlacht und bittet dieſelben ihn von
dieſer Theilnahme in Leipzig baldigſt zu benachrichtigen, um eine Vereinigung der
Bannermitglieder zu ermöglichen. Dieſelben befinden ſich zwar nicht unter den vom
Feſtausſchuß geladenen Gäſten die Theilnahme an dieſer Siegesfeier aber iſt für ſie
um ſo einladender und erhebender, als ſie durch die Leisziger Schlacht und zwar erſt
durch ſie, in den Stand geſetzt wurden ſich ihren freiwilligen Brüdern anzuſchließen,
um die Befreiung Deutſchlands zu vollenden. Leipzig, den 29. Septbr. 1863.

Dr. K. Th. v. Küſtner,
Gen. Lieut. a. D. früher Lieutenant im Banner der freiwilligen Sachſen,

wohnhaft Elſterſtraße Nr. 3.
Stadtrath und Stadtverordneten Collegium von Kamen z in der

ſächſiſchen Lauſitz haben die Betheiligung an der Feier in Leipzig ab
gelehnt. Jm Gegenſatze zu der Erklärung des Stadtraths von Dres

den, in welcher der deutſche Standpunkt über den ſächſiſchen geſtellt
war lautet die der Kamenzer Gemeindebehörden wörtlich ſo:

Bei den wärmſten und aufrichtigſten Sympathieen, welche wir für die Größe und
Wohlfahrt unſeres deutſchen Geſammtvaterlandes, ſowie für deſſen Befreiung von der
franzöſiſchen Herrſchaft hegen, können wir doch als Söhne Sachſens die ſchmerzliche
Erniedrigung unſeres Königshauſes in der Perſon des allverehrten damaligen Königs
Friedrich Auguſt des Gerechten und die ſchmachvolle Zerreißung unſeres engeren Vä
terlandes Sachſen und unſerer ſchönen Lauſitz, welche eine unmittelbare Folge der
Schlacht bei Leipzig waren, nicht ſo ganz vergeſſen daß wir ein für alle unſere
e len m re e n gen vollkommen berechtigtes, Jubelfeſt zum

jene für Sachſen ſo unglückliche E i prhaft fmitzufeiern vermöchten. e t ſthalt ſohn Her
c rJn Bezug auf die Betheiligung an der Leipziger National

feier liegen ferner folgende Nachrichten vor: Jn Königsberg haben
Magiſtrat und Stadtverordnete beſchloſſen, ſich durch eine Deputation
zu betheiligen. Die Stadtverordneten beſchloſſen ferner, den Magi
ſtrat zu erſuchen, von den noch lebenden in Königsberg wohnenden
bedürftigen Veteranen, welche als Combattanten die Leipziger Schlacht

mitgemacht haben Sechfen aus ſtädtiſchen Mitteln die Gelegenheit zu
ſchaffen, dieſe Nationalfeier mitzumachen und bei der Wahl ſolcher ganz
beſonders diejenigen zu berückſichtigen welche dem Königsberger Land
wehrbataillon angehört haben. Jn Memel, Belgard, Stet-
tin, Naumburg, Köln iſt die Betheiligung Seitens der Stadtver
ordneten beſchloſſen worden. Der Magiſtrat von Brandenburg hat
abgelehnt. Jn Suhl haben beide ſtädtiſchen Behörden, Magiſtrat
und Stadtverordnete einſtimmig beſchloſſen eine Deputation zur Feier
des 18. Octbr. nach Leipzig zu entſenden. Eine Lokalfeier wird gleich
falls vorbereitet. Jn Worms hat der Gemeinderath, in Berück
ſichtigung der der Stadtkaſſe daraus erwachſenden Koſten, mit allen e
gegen eine Stimme ablehnend geantwortet. Jn Hanau hat der
Stadtrath einſtimmig beſchloſſen der Einladung Folge zu geben und
ſind die erforderlichen Geldmittel vom Ausſchuſſe bereitwillig genehmigt
worden. Die örtliche Feier wird darunter nicht leiden. Die Gemein-
debehörden haben auch dieſe in die Hand genommen. Jn Har-
burg haben Magiſtrat und Bürgervorſteher-Collegium die Betheiligung
beſchloſſen.

Deſſau, d. 29. Sept. Der Herzog hat dem vormals herzog
lich Anhalt Bernburgiſchen Staatsminiſter und Wirkl. Geheimen Rath
v. Schätzell auf ſein Anſuchen den Abſchied in Gnaden zu ertheilen
geruht.

Frankreich.
Paris, d. 1. Octbr. Hier herrſcht fortwährend die größte Unge

wißheit über das was zwiſchen Wien, Paris und London vorgeht.
Gegen die „„France“, der zufolge bis jetzt noch nicht einmal ein Jdeen
Austauſch vorgekommen ſein ſoll, iſt die „Patrie“ noch immer der An
ſicht, daß die drei Höfe die Frage Betreffs der Anerkennung der Polen
als kriegführender Macht einer Beſprechung unterworfen haben wäh
rend ein anderes Journal wiſſen will, daß Oeſterreich dieſen Antrag
von der Hand gewieſen habe. Die Freunde des Friedens haben jedoch
ſeit geſtern wieder größere Hoffnung. Der Kriegsminiſter hat nämlich
alle franzöſiſchen Soldaten deren Dienſtzeit mit Ende dieſes Jahres
abläuft, von den Liſten ihrer Corps ſtreichen laſſen und ſie in die Re
ſerve verſetzt. Dieſes beweiſt im Grunde aber nicht viel es geſchieht
alle Jahre, und ſeit der Errichtung der Reſerve in Frankreich (ſie wurde
vor ungefähr drei Jahren decretirt) hat dieſelbe auch geringe Wichtigkeit,
da ſie zur Verſtärkung der Armee nöthigenfalls binnen acht Tagen
zuſammenberufen werden kann.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kopenhagen, d. 2. October. Dem Reichsrathe vorgelegter

Staatsrechnung zufolge hat das Miniſterium das Budget bis April
1863 ohne Zuſtimmung der holſteiniſchrn Stände definitiv auch für
Holſtein regulirt und zur Deckung der die Einnahmen überſteigenden
geſammtſtaatlichen Ausgaben 593,000 Thaler aus der beſonderen hol
ſteiniſchen Kaſſe genommen.

London d. 2. Oct. Der Dampfer „Scotia“ bringt 395,000
Dollars an Contanten und hat Nachrichten aus Newyork vom 23.
v. Mts. in Cork abgegeben. Nach denſelben iſt General Roſen-
kranz durch General Bragg, der bedeutende Verſtärkungen von
Lee, Beauregard und Johnſton erhalten hatte, in einer zwei-
tägigen Schlacht geſchlagen und gezwungen worden ſich nach Chatta
nooga zurückzuziehen. Der Verluſt der Unioniſten beträgt 12,000
Mann. Man erwartet einen Zuſammenſtoß franzöſiſcher und unioni-
ſtiſcher Kanonenboote an den Mündungen des Rio grande. Am Ra
pidan ſtehen ſich die Unioniſten und Konföderirten gegenüber. Aus
Charleſton wird vom 20. v. Mts. gemeldet, daß die Monitors ge
gen Charleſton nicht vorrücken können und daß die Errichtung von
Batterieen Seitens der Unioniſten durch die Batterieen der Konföde
rirten aufgehalten wird. Die Unioniſten ſind fortdauernd mit Wieder
herſtellung des Fort Sumter beſchäftigt.

Vermiſchtes.
Robert Prutz hat zur Jubelfeier der Schlacht bei Leipzig fol

gendes Lied gedichtet:
(Nach beliebiger Melodie, z. B. „Herr, ſtraf' mich nicht in deinem Zorn“, oder

einer anderen bekannten Melodie geiſtlicher Färbung.)
Gedenkt der Todten unterm Moos,

Der ruhmgekrönten Ahnen!
Kühn war ihr Sinn ihr Muth war groß
Sie flogen ſtolze Bahnen.
Noch aber klagt der Abendwind,
Daß ſie umſonſt geſtorben ſind
O, ſühnet ihre Manen!

Der Eiferſucht der Zwietracht Graus,
Den Neid den fahlen, blaſſen, t
Werft aus den Herzen friſch hinaus
Das Grollen und das Haſſen!
Ein einig Volk in Süd und Nord,

Auch über unſer Volk herein Ein Volk von Brüdern hier und dort,
Und ende ſeine Klagen! Gebt Acht ſo muß es paſſen!

So laß zum Schwure uns die Hand,
Die Herzen uns erheben
Es gilt das ganze deutſche Land
Jm Sterben wie im Leben
Daß es, durch Einheit ſtark und frei,
Die Herrſcherin der Erde ſei,
Herr Gott, das wollſt du geben.

Frankfurt a. M., d. 29. Sept. Der Senat hat in einer
ſeiner jüngſten Sitzungen beſchloſſen, zum Gedächtniſſe des im Auguſt
in unſerer Stadt abgehaltenen deutſchen Fürſtentäges einen Gedenktha
ler (Vereinsthaler) ſchlagen zu laſſen. Auf der einen Seite der Münze
ſoll der frankfurter Adler, auf der Kehrſeite eine Anſicht des Römer
platzes abgebildet werden.

Der unſrer Feinde Liſt und Spott
Einſt ließ zu Schanden werden,
Noch lebt der alte treue Gott
Des Himmels und der Erden
So ſei ihm heut und alle Zeit
Des Herzens erſter Dank geweiht
Mit Worten und Geberden.

Es iſt ein eifrig ſtarker Herr,
Der Ketten kann zerſchlagen,
Der Freiheit Sonne lenket er
Und läßt ſie prächtig tagen
O, brich, du Freiheitſonnenſchein,
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Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt
von eirca

9 Wispeln Kartoffeln
ſoll Mittwoch den 7. Hetober d. J.

Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen deren Bekanntmachung
im Termine erfolgt, liegen auch ſchon vorher
täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Bu-
reau der Anſtalt zur Einſicht bereit. Nachge
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 21. September 1863.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt

v. Rohr.
Verpachtungs- Anzeige.

Die Gaſtwirthſchaft im Raths- Marktkeller
hierſelbſt ſoll von Neufſahr 1864 an auf die
folgenden ſechs Jahre öffentlich gegen das Meiſt-
gebot verpachtet werden.

Es iſt zu dem Ende Termin auf
Sonnabend den 24. Hetbr. d. J.

Vormittags 10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem

den, daß für die Pachtzeit eine Caution von
120 zu ſtellen iſt und die ſonſtigen Pacht
bedingungen auf dem Rathhauſe eingeſehen wer
den können.

Balklenſtedt, den 23. Septbr. 1863.
Der Magiſtrat.

Schulnachricht. Die Aufnahmeprüfung
der bei dem hieſigen Gymnaſium angemeldeten
Schüler wird am 13. October von 8 Uhr Mor
gens ab ſtattfinden. Anmeldungen bei denen
Jmpſſchein Tauf und Schulzeugniß vorzule
gen ſind, anzunehmen bin ich Vormittags in
meiner Wohnung bereit.

Eisleben, den 1. October 1863.
Prof. Schwalbe Director

Auction. Wegen nothwendiger Aufgabe
eines der größte Herrenkleider-Geſchafte ſoll das
ſehr bedeutende Lager moderner Herbſt- und
Winterröcke, Twine und Ueberzieher in Double,
Ratiné Tuch c. Beinkleider, Weſten Tuch-
röcke, deutſche Schützen- Joppen Comptoir
Röckchen u. Schlafröcke in allen Stoffen Sonn
abend den 3. Octbr. a, e. und folgende
Tage täglich während der Meſſe in Leipzig
Vormittags von 9 12 und Nachmittag von 2
—5 Uhr am Markt in der Kaufhalle,
Eingang im Barfußgäßchen, im Gewölbe, kennt
lich an der Auctionsfirma, durch mich verſtei
gert werden.

H. Engel, Raths-Proclamator.
Zur Inſtandſetzung der neuen Wege u. Grä-

ben in der hieſigen Separation ſteht Termin
auf den

7. October er.
Vormittags 10 Uhr

im „Preußiſchen Hofe“ an, in welchem die Be
dingungen bekannt gemacht und Unernehmungs
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Wettin, den 1. Octbr. 1863.
Die WegebauCommiſſion.

Kahn- Verkauf.
Ein fertiger, neuer Saalkahn, mit Verdeck

und kleinem Kahn, 108“ Bodenlänge, 15“ 4
Bodenbreite, bis Halle gehend, ſteht billig zu
verkaufen. C. F. Placke, Aken a E.

Ein ſehr großes Kohlenfeld in Halleſcher Ge
gend, welches laut Bohrtabelle über 100,000,000
Tonnen der beſten Kohle, worunter gute Schweel
kohle, enthält, ſoll ſehr preiswürdig, mit e.
8000 Anzahlung verkauft werden. Näheres
unter H. R. 5. poste rest. Halle.

Häuſer in allen Größen (auch mit Gar
ten) ſind mir zum Verkauf übertragen u. bitte
ich Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung zu

wollen.

treten. G. Martinius, alter Markt 34.

Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
Dem Bahnmeiſter a. D. Herrn Friedrich Hoffmann zu Gottenz bei Groebers iſt

eine Agentur übertragen worden.
Halle, den 1. October 1863.

D. Ehrenberg,
als Haupt Agent obiger Geſellſchaft.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſiche
rungsAnträgen und bin zur Ertheilung jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Gottenz, den 2. October 1863.
F. Hoffmann.

Mein Comptoir befindet ſich

ß S

kommen zu laſſen.
mung vortrefflich bewährt.
geboren ergebener G. von Bodenhauſen.
S Geehrteſter Herr Daubitz!

durch eine große Hoffnung durch den ferneren
S die gänzliche Befreiung meines Uebels geſetzt habe, zugleich aber auch ſchon mehrere Lei
dende in meinem Orte denſelben wünſchten ſo bitte ich, mir recht ſchleunigſt 12 Flaſchen

davon zuſenden zu wollen und den Betrag durch

I Bewöhrtheit des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19,
J erfundenen R. F. Daubitz'ſchen KräuterLiqueurs bekunden.
e Herrn R. F. Daubitz in Berlin. Ew. Wohlgeboren erſuche ich mir abermals eine

Sendung Jhres Kräuter-Liqueurs von 6 Flaſchen (gegen Poſtvorſchuß) bald gefälligſt zu
Derſelbe hat ſich für Beſeitigung meiner Magenverſchlei-

Radis bei Gräfenhainichen, Provinz Sachſen

Da ich durch den Gebrauch einiger Flaſchen Jhres Kräu- e
ter -Liqueurs bereits von meinen ſchweren Magenleiden befreit bin, und ich da

von heute an am Markt, Schü-
C. Rieclel.

Ew. Wohl

Fortgebrauch dieſes vortrefflichen Mittels auf

Poſtvorſchuß gefälligſt zu entnehmen. Werchau
bei Schönwalde, Kreis Schweidnitz. Mit vorzüglichſter Hochachtung Bauer, Ortsrichter.

Autoriſirte Niederlagen des von
erfundenen Kräuter-Liqueurs in:
h Allſtedt Herr G. Sendel.
h Alsleben Herr A. Schlegel.

Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe.

Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.

Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher.

Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyſig Herr G. Ludwig.

Düben Herr Ernſt Schulze
I Dürrenberg Herr W. Hilde.

Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
I Freiburg a/ U. Herr C. Foerſter.

Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.
Halle Herr C. V II G.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.

M Hohenlohe Herr F. Goller.
h Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
S Höhnſtedt Herr L. Zeidler.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr R. Bremm.

dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin

Koeſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsſfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

err C. Fickweiler.Naumburg en L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Noßleben Herr Otto Berthold. h
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht. S
Schkoelen Herr Louis Boehme. n
Schmiedeberg Hn. A. Booch S Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Weißenfels Hr. C. F. Zimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.Zörbig E. F. Straube.

Halle, September 1863.
Das General Depét für die Provinz Sachſen.

Verd. Ranmndet.

Einem geehrten Publikum von hier und aus
der Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich die
ſeit längeren Jahren von mir betriebene Kurz
und Eiſenwaarenhandlung an Herrn Carl
Wenzel jun. käuflich überlaſſen habe.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen
beſtens dankend, bitte ich daſſelbe auf meinen
Herrn Nachfolger freundlichſt übertragen zu

Schkeuditz, den 1. October 1863.
C. Niemann.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, em
pfehle ich einem geehrten Publikum bei Bedarf
in Kurz und Eiſenwaaren die von mir über
nommene Handlung.

Bei ſolider und prompter Bedienung wird
es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir das
Vertrauen meiner werthen Abnehmer zu er
werben und für die Dauer zu erhalten.

Schkeuditz, den 1. October 1863.
Mit Hochachtung

Carl Wenzel ſun.

Mehrere pract. Oeconomie- Ver
walter, 3 Landwirthſchafterinnen
(ganz perf.), 1 Hofmeiſter, unverh.,
ſuchen Stellung durch C. Riedel, Schü-
lershof Nr. 12.

Ein junges Mädchen zur Erlernung der
Land wirthſchaft u. ff. Küche wird auf
einer Domaine in der Nähe von Halle ge
ſucht. Näheres durch C. Riedel in Halle,
Schülershof Nr. 12.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein
Böttchergeſelle in der Stadtbrauerei Pegau
bei Leipzig.

Ein vollkommen militärfrommes, gut gerit
tenes, auch zum Einſpannen in den Wagen
geeignetes Pferd ſteht zu verkaufen. Näheres
Königsplatz Nr. 2., zwei Treppen hoch, links.

Horn u. Hornabfälle in feſten Stücken
kauft fortwährend die chemiſche Fabrik in Oeh
nitz bei Wurzen und C. G. Gaudig in
Leipzig. Offertenbriefe werden franco erbeten.



Unſere von der Leipziger Messe eingetroffenen Venheiten, ſowohl in Fleiderstoffen aller Art,
ſowie in Long und Wouble- Chàles, zeigen zur geneigten Beachtung ergebenſt an

Leipzigerstr. 95,
Tuch u. Mode-Waaren Handlung.

Um unſern geehrten Geſchäftsfreunden und uns ſelbſt die geſchäftlichen Beziehungen zu er
leichtern, haben wir auf unſerm Grundſtück neben dem Magdeburger Güter- Bahnhof (an der
Delitzſcher Straße) ein Zweig Geſchäft eröffnet, wo ſtets volle Läger von unſern ſämmtl. Arti
keln halten, deren Abnahme hiermit beſtens empfehlen. J. G. Mann S Söhne, Halle a/S.

4 am Magdeburger Bahnhof,Halle, im Sept. 1863. Contore u. Läger (an der Schſſſaale,

Herren-Garderobe!!!
Be Commadite eder Berliner Kleſcer- alle

Nr. 54 Gr. Ulrichsſtraße 54. Halle a.
erlaubt ſich ein geehrtes auswärtiges wie hieſiges Publikum ergebenſt darauf aufmerk-
ſam zu machen daß ihr Lager von Herren Gauderoben für die bevorſte-
hende Saiſon aufs Reichhaltigſte, Geſchmackvollſte, reſp. Billigſte aſſortirt iſt.

e HochachtungsvollOommanditeder Berliner Kleider- Halle.
N. Beſtellungen werden nach den neueſten Journalen ſauber, pünktlich

und billigſt binnen 24 Stunden ausgeführt.

e

S Amenin Pracht Exemplaren erhielt I.
rie. Getencder Austernechalte Sonntag früh. D. Ca.

Geſchäfts Anzeige. eMeinen geehrten Geſchäftsfreunden zeige ich hierdurch ergebenſt an,
daß ich meinen ſeitherigen Geſchäftsführer Herrn O. Lehmann als Aſ
ſocié in mein Tuch eſchäft aufgenommen und daſſelbe von jetzt ab
in gemeinſchaftlicher echnung unter der Firma

A. h r Cin erweitertem Umfang fortſetze.
Indem ich für das mir ſeit 18 Jahren in ſo reichem Maße geſchenkte

Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch der neuen Firma ge

währen zu wollen. Famphee.A. Mampfee zeichnet fortan 4. Mampkee r O0.
O. eh mann zeichnet A. Mamphke G o.

Local Veränderung.Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige beehren wir uns, einem hieſi
gen ünd auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß wir das von
unſern A. Hamphke, gr. Ulrichsſtraße 47, ſeither geführte Tuchgeſchäft
in das eigene Haus deſſelben, große Ulrichsſtraße Nr. verlegt und
mit demſelben ein dem Jeitbedürfniß entſprechendes

Herren Garderobe Geselaeä
verbunden haben und zwar in der Weiſe, daß wir auf Wunſch unſerer
geehrten Abnehmer von bei uns gekauften Stoffen unter Leitung eines
im Modefach routinirten Schneidermeiſters aus Berlin beliebige
e lege tüce unter Garantie in und außer dem Hauſe anferti-
gen laſſen.

Wir halten dieſes erweiterte Unternehmen unter Zuſicherung ſtreng
rechtlicher Bedienung beſtens empfohlen.

Halle a/S. den I. Oetober 1863. A. Famphee Co.
große Ulrichsſtraße Nr. I.

u Käufer von Southdoyn Schafen, kurzgehörntem Rindyieh, Schweinen, der grossen, mitt-
Iern, Kleinen schwarzen und Berkshire Race, Suffolle Pferden etc. ete-

VThomas Orisp zu Butley Abbey, England,
der Gewinner von I2 Prämien in der Hamburger Internationalen Ausstellung, erbietet sich zur
Ausführung von Aufträgen auf obige oder andere verbesserte Racen von englischem Vieh

Gute Referenzen werden gegeben und verlangt, so wie jede Auskunft auf Anfragen bergit-
willigst gewährt wird.

Battes Abbe Pihn urket,Sarro, nun m August S.
Für Wirthe und Händler.

Gerippte Bouillon oder Pöortionstaſſen habe ich eine Partie enorm

billig abzulaſſen. Gustav Werber,große Steinſtraße 72.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 4. October

Commers
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Mötel Garni zur Talpe.
Sonntag den 4. October
Abend- Ooncert.

Anfang 7 Uhr. E. John.Enrrée a Perſon 2

Königs Reſtauration
empfiehlt vom 1. October einen gut eingerich
teten Mittagstiſch. Abonnement 7 pr.
Monat Rathhausgaſſe 7.

Hötel zur Eisenbahn
Heute Sonntag zum Erntedankfeſt von 4 Uhr

ab Tanzmuſik und freie Nacht
F. Kindler.

Ammendorf.Alle Tage Omnibusfahrt ab Halle
Nachmittag 2 u. Uhr, ab Am-
mendorf 27, Uhr Abends 5 u. 6

Uhr. Ratsech.Gambrinus
S empfing altes Schwei

O genheimer von vorzüg
e licher Qualität.

T Die Hausknechtsſtelle im „Bär
iſt zu beſetzen.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Probe.

Hrator. von E. Loewe.

Weintraube.
Dienstag den 6. October:

I. Abonnements-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Verloren
wurden auf der Chauſſee nach Holleben drei
Packete, enthaltend kleine, für jeden Anderen
ganz werthloſe Wollproben.

leben oder beim Chauſſee Einnehmer Lach

5 Thaler Belohnung
Demjenigen, der mir die 20 Banknote wie
der bringt die mir am 1. October d. J. früh

hofe in Niemberg verloren gegangen iſt, wo
ich von dem Hunde des Gaſt wirths angefallen
bin. Der ehrliche Wiederbringer erhält oben
genannte Belohnung.

G. Arnold in Brachſtedt
Tanzunterricht.

Der erſte Curſus beginnt Anfangs October
recht baldige gefällige Anmeldungen nehme zu
jeder Zeit freundlichſt entgegen.

C. Lamndinanm, Tanzlehrer
im Engliſchen Hof.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend wurden wir durch die glückliche
Geburt eines muntern Jungen erfreut.

Dies Verwandten und Freunden ſtatt beſon
derer Meldung.

Halle, den 2. October 1863.
H. Lachmund nebſt Frau.

EebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

en

Geübt wird „Huß“,

Der Wiederbrin
ger erhält beim Kaufmann Schröder in Hol-

mann an der Eliſenbrücke eine Belohnung

um fünf Uhr vor dem Güntherſchen Gaſt

e



Erſte Beilage zu 232 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 4. October 1863
w.

Amtlicher Fonds und Geld Cours, Berliner Börſe vom 2. October
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Schleſiſcho e ß Stettiner 4 J eSchleſiſche 4909 99 m Sene Wechſelcours vom 2. October
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nitz Frelbulger 8 186 135 do. Conv. e c 96 Warſchau g. o do. 3 Monat 102 bBrieg Neiſſe 4 90 89 do. do. III. Serte 96 Vrenen de z oln. à Bankvall 8 Tage 5 93 63Cöln Mindener 12 3181 180 do. do. IV. Serie An Zu le do 100 Gold 8 Tage 110 be

Magdeb Halberſt. 255 299 298 Nied. Zweigb. Lit C. 5. 101 Gold und Papiergeld.Magdeb. Leipziger 17 PEber-Schleſ! Lit. 4 Fr. Bkn. mit R. 997 bz. Louisd'or 110 b
Mägdeb.-Wittenb. I 6867 do. lat. z 3 87 86 do. ohne R. 992 bz W do Stück 1Munſter Hammer do e Oeſtr. B. V. 90 bz. Soverei e 6 2 bNiederlage 36 do er 96 Poln. Bankn. 93 bz. enterg m 7Niederſchl. 3Weigb. 2 64 do. Lit B. 3 84 Ruſſ. Bankn. 93 bz. Gold, 1 Zollpfund fein Abe eOberſchl. Lit. A. d. Lit. F. a 1100 Dollars p. Stück e I G. Friedtichsd'or n B.und C. 103 158 157 Fr. Wilh. (St.-Vohw.) d 1 Smperialen 5. 152 G. Ellber V Hollpfund fein 29Oberſchl. Lit. B. 10 3 144 143 III. Serie 5 Napolebnsd'or 103 bz. 25 G.

Marktbexichte. Rühöſ loco 12 Br. Sct: 12 e. n. amburg d. 2. Oct. Weizen unverkauftch G. Br. Oct. Novbr. 125 bez. Br. Roggen r. Oſtſee weichend, Könige
Magdeburg den 2. October. (Nach Wispeln.) Rov. Dec. 12 be

W Dec. J u. Br. Dec. Jan. 12 beWeizen e Shete s i Gerſte 5 44 e bez. B. Mats e zu haben Del loco Oct. 26727, Mai
l 12 ez. u. G., z Br. ßRoggen 45 Hafer e e Leindl 19 am 2 e der Saale bei HalleSpiritus loco ohne Faß 14 bez. mit Faß u Ortober Abends Am Unterpegel 5 Fuß 2Kartoffelſpiritus, W We loco ohne Faß, 14 Toten i e Br. u. 03 am 3. October Morgens am rege 5 2 33

Oet. Nov. Nov. Decbr. u. Dec. Jan. 1 Waſſexſtand der Saale bei Weißenfelshes, Br. t. G. April Mai 15— 14 bez., Br. am Unterpegel
i. G., Mai Juni 15 15 4 bez. am 1. October Abends Fuß 10 Zolld perten zu an den en e n Roggen aüt 2. Oetober Mörgens 1 Fuß Zoll

spontbel wurde für den Verſandt und Conſum zu eher Waſſerbilligeren Preiſen Einiges aus dem Markt genommen Ter am 2. See er S r n
mine verfolgten anhaltend rückgängige Bewegung und muß am neuen Pegel s Fuß n oll iſiter 0,
m 38 e et erheblich ermäßigt werden. Jm Laufe Waſſerſtand der de be Drefed je St n resdener Sörſe befeſtigte ſich jedoch wieder die Stimmung und den 2. October Mittags 2 Ellen 6 Zoll unter 0.

Nordhauſen den 2. October.

Weizen 2 bis 2 12Roggen 1 e 15 e 1 25
Gerſte e 7 e 16Hafer 220 26Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 2. October der Schluß iſt gegen geſtern wenig verändert, gekünd. caWeizen loco 50-62 nach Hualität, weiß voln. 58 20 000 Ciur ler re feine See brelshaltend, Ter
ab Bahn u. KGahn bez. feiner desgl. 69 ab. ine unverändert. Für Rübol beſteht eine ſehr luſtloſe

Bahn bez. defekter 52 do. Stimmung Käufer und Verkäufer blieben gleich zurück
Roggen loco neuer A1040 ab Bahn bez. ſchwimm. haſtend; die Preiſe haben ſich ber geringem Geſchäft wenig

2 Ladung alter 869. bez. Det. u. Oct. Nov. 36 Pherandert. Spiritus folgte der Bewegung der Roggen
Brkauntmachungen.

Bekanntmachung3536 bez. u. G. Br. Nov. Dec. 3636—37 bez. u. Br. M G. Frübf. 38 3738
bez. u. G. Br. Mai Juni bez.Gerſte, große u. kleine 33 39 pr. 1750 p.
Hafer loco 23 24 warthebrucher 23 abBahn bez. Lieferung pr. Oct. 225. bez. Det. Nov.

22 bez. Nov. Dec. 22 bez. Früh 22bez. MaiJuni 23 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 44—48
Winterraps 89 91
Winterrübſen 88—90 3 Ladungen 87——88 4 pr.

1800pfd. bez.

preiſe auf dem Fuße, da das Angebot auch hier überwie
gend blieb. Schluß etwas feſter gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 2. Oct. Spixitus pr. 8000 vCt. Tral
les 14 G. Br. Weizen weißer 60 72
gelber 59—65 Roggen 45—50 Gerſte 35

Hafer 24 29
Stettin d. 2. Oetbr. Weizen 54-56, Oeibr. 56,

Oct. Nov. 55 Früh 58 Br. Roggen 359 38
Oct. 35 34 Oct. Nov. 35, Früht. 37 37. Rüböl
12 Br. Oct. 12, bez. Oct. Rop. 12, Frühj. 12 Br.
Spiritus 15, Oct. I bez. Früht. 14 Br. bez.

vom 12. September 1868.
Das den Erben der Wittwe Marie Mag

dalene Weber geb. Seidling gehörige,
hierſelbſt auf dem Töpferplan Nu belegene,
im Hypothekenbuche der Skadt Halle unter
Nr. 1576. verzeichnete und auf 965 taxitte
Haus nebſt Hof ſoll

am 17. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr



im Kreisgerichte hier, 2. Dr. hoch Zimmer
Nr. 28. in freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden.Die Taxe kann vorher im Vormundſchafts
büreau 2 Tr. hoch, Zimmer Nr. 29. eingeſehen

werden.
Halle a/S. d. 12. Septbr. 1863

Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Müller Johann Gottfried
Schunke in Oechlitz gehörige
Oitſchaft belegene holländiſche Windmühle, wel
che auf 28/99 Theilen von folgenden Grund-
ſtücken

No. 1591 Acker Erde
1275 Flur Oechlitz
1842

erbaut worden und zuſammen abgeſchätzt auf
1500 und zwar der Grund und Boden
125 die Mühle aber 1375 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 6. Januar I864
von Vormitt. 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt

werden.Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

anzumelden.
Mücheln,

Königl. Kreis
Das allhier in der kleinen Klausſtraße unter

Nr. 13. belegene Profeſſor Germar'ſche Haus,
Hof, Garten und Hintergebäude ſoll

Freitag den 23. Hetober d. J.
Vormittags 11 Uhr

den 14. Septbr. 1863
GerichtsCommiſſion.

in meiner Expedition meiſtbietend verkauft wer
den und lade ich Kaufluſtige zu dieſem Der
mine hierdurch ein

Die Verkaufsbedingungen liegen bei mir zur
Einſicht bereit. Das Grundſtück kann im
Laufe dieſes Monats zu jeder Tageszeit und
vom 1. October ab in
10 Uhr beſichtigt werden.

Halle, d. 21. Sept. 1863
Der Juſtizrath

Fritſch.
den Verkaufe des halben Ko

und folgender
Zum meiſtbieten

thes zum „güldenen Brunnen
Soolengüter:

1 Quart Deutſch,
3 Nöſel Meteritz und

Pfanne Gutjahr
habe ich Termin auf

Mittwoch den 21. Oetober d. J
Vormittags II Uhr

in meiner Expedition anberaumt und lade Kauf
luſtige zu demſelben ein.Die Verkaufsbedingungen liegen zur Einſicht

bei mir bereit.
Halle, den 21. September 1863

Der Juſtizrath Fritſch.
Zum meiſtbietenden Verkaufe zweier Kuxe

bei den Braunkohlenzechen „Neuglücker
Verein und „Alwiner Verein habe
ich Termin auf
Donnerstag den 22. October d. J.

Vormittags 1I1 Uhr
in meiner Erpediion anberaumt und lade Kauf
luſtige zu demſelben ein.

Die Verkaufsbedingungen liegen zur Einſicht
bei mir bereit.

Halle, den 21. September 1863.
Der Juſtizrath Fritſch.

und Waarenlager aus der Schmeerſtraß

bei dieſer

der Stunde von 9 bis

Geschäftsess Werlesgung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft

er Nr. 25 nach

Rathhausgaſſe Nr. 10.
Halle, d. 28. Sept. 1863. a. G. Se

S 9O. Mälshb er sTannin-Balsam-Seife,
weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als geſundheitför“
derndes Hautmittel wegen und deshalb in Paris mit der Ehren

Medaille gekrönt, iſt zu haben bei Laage G Co. Herrenſtraße 11, und
W. Messe, Schmeerſtraße 36.

ans Tiamoforte und Wiugelempfiehlt in großer und vorzüglicher Auswahl
G. G öpel. früher Rabnetfeld K Co. Barfüßerſtraße 16.

e

GIycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher, und aufge
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück
à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24

Savon de R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Negnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt bekannt, a Stück 5 Zu haben bei

Carl Haring, Brüderſtraße 16.
ESteindruckereiter empftehlt ihr Lager von An und Abmeldungen, Rech

Papiernandluns nungen, Miethseontracete, Etiquetts, Klage-,
Hochzeits, Jagd und Ball Einladungen c. Auch

Louis Rosenberg,
Schmeerſtraße 13,

neben Herrn Wächter,

Apparate zur Darstellung
eines billigen und wöhlschmeckenden Weinessigs,

go wohl für Geschäſtsleute als Haushaltungen
Mittelst dieser Apparate wird es wöglich, ohne Mühe und geringe Kosten aus al

len zucker- u. weingeisthalügen Körpern, also nnreifen Trauben, Obst, Bäer,
Restern u. Abgängen in der Haus wirthschafe etc. einen gesunden Es-
sig und je nach Grösse 2 bis 3 Quart täglich zu bereitew.

Durch Hrn. Medicinalrath Dr. RIey und Hrn. Dr. Döberefner sjnd selbige geprüft und

empfohlen.Gegen PFranco-Kinsendung oder Nachnahme der Beträge sind solche zu 2, 4 und 6 77

nebst Gebrauchsanweisung zu beziehen von

werden alle Druckſachen wie Etiquetts c. billigſt angefertigt

Jannaseh in Bernburg
G. Raw alt in Freyburg a Unstrut.

Höchſt wirr für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nür bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch
elinbold Co. in Halle a/ Saale.

Guano- Verkauf.
Um mit dem noch vorräthigen Gano zu

räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent
ner zu 1 bei Entnahme von 50 und mehr

mit 10 Rabatt.Guano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35.

Schaafvieh Verkauf.

Gaſtwirthſchafts- Verkauf.
Verhältniſſe halber iſt eine, in einer Kreis

ſtadt an günſtiger Lage liegende comfortabel
eingerichtete Gaſtwirthſchaft mit circa 1500
Anzahlung zu verkaufen und wird Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. Näheres mittheilen

Steinkohlen,beſte weſtfäliſche, zum Schmieden und
Heitzen liefern wir die Lowry von 100 Etr.,
loco Zechen:

große Stückkohlen zu 15.
Nußkohle zu 12
ſtückreiche Förderkohle zu 11
Gruskohle zu 7
Coaks zu 23

Reelle und pünktliche Bedienung wird zuge
ſichert. Bei regelmäßigen wöchenilichen Bezü
gen wird entſprechender Rabatt gewährt.

DHortmund in Weſtfalen
Hundhausen G Co.

Bekanntmachung.
In Folge der Separations Ausführung hieſi

ger Flur ſollen Erdarbeiten der neuen Wege
und Grubenbauten künftige Mittwoch

als den 7. Oetober e
Vormittags 9 Uhran Ort und Stelle an den Mindeſtbietenden

verlicitirt werden.
Saubach, den 30. Septbr. 1863.

Die WegebauCommiſſion.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim

Schloſſermeiſter F Tauerſchmidt, Spitze 6.

15 Stück ſchlachtbare Hammel,ſer des 18. Oetobers!Zur Feier Wekde h mrIn allen Buchhandlungen vorräthig 15 junge Schaafe w.
Maſt und Zucht eignen,Turn und Vaterlandslieder 20 La un e de kenfen n

nach beliebten Volksweiſen.
Der turnenden Jugend für das Jubeljahr 1863

zuſammengeſtellt von G. Lange.
Zweite Auflage. Preis 1

Eisleben. Kuhntſche Buchhandlüng
(E. Gräfenhan).

Eine neumilchende Kuh
W mit dem Kalbe ſteht z ver

S kaufen in Schwätz Nr. S.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Kleingräfendorfe bei Lauchſtädt Nr. 11.

Montag den 5. October Nachm
tags 2 Uhr ſollen in Stichelsdo
160 Stück Fett Hammel un

Schafe in
werden. Das Vieh kann noch 5 Wochen auf die

Weide gehen. Zeiſing.
Bruchbandagen bei N. Lange's Sönne.

Steindruckerei, Schmeerſtr. 13.

a

Poſten von 10 Stück verauctionirt



77Zweite Beilage zu 232 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. October 1863.

Rußland und Polen.
Der Wiener „Preſſe““ wird aus Paris vom 28. Sept. Folgen

des über einen Actionsplan Napoleon's in der polniſchen Frage
geſchrieben „Napoleon ſoll vorläufig in London alle Federn in Be
wegung ſetzen um England zur Anerkennung der Jnſurrection als
kriegführende Macht zu bewegen, um dann, wenn dies gelingt, und da
er einſieht, daß er Oeſterreich nicht gleich direct dieſelbe Zumuthung
machen kann, im Verein mit England das Wiener Cabinet zum Bei
tritt einzuladen Lehnt Oeſterreich den Beitritt ab, dann ſollte min
deſtens das Begehren geſtellt werden für die weitere Action, die ſich
Napoleon vorbehält, von Oeſterreich eine wohlwollende Neutralität zu
erlangen. Der unmittelbare Zweck der Anerkennung der Jnſurrection
als partie belligérante wäre, derſelben unter dieſer Aegide eine An
leihe zu ermöglichen, da es ihr an Geld zu mangeln beginnt. Jm
weitern Verlauf wäre aber Frankreich entſchloſſen, mit 100,000 Mann
Franzoſen das Königreich Polen zu occupiren welche 100,000 Mann
den Weg nach Polen durch Oeſterreich nehmen ſollten. Würde ſich
Oeſterreich auch dazu nicht verſtehen wollen ſo würde ein anderer
Weg für den Durchmarſch der Truppen gewählt und gefunden wer
den. Mit dieſen 100,000 Mann, welche die Jnſurrection in Polen
zur Seite und überdies die öffentliche Meinung als Alliirten hinter
ſich hätten, würde Polen occupirt werden, denn man glaubt hier ſon
derbar. r Weiſe, daß die Ruſſen ſich zurückziehen, und es nicht wagen
würden, den Franzoſen Widerſtand zu leiſten.“

Die offiziöſe Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: Wir erhalten aus
Warſchau, den 29. September, aus einer durchaus zuverläſſigen
Quelle weitere Mittheilungen über die Reſultate der daſelbſt Ruſſiſcher
ſeits in den Klöſtern veranſtalteten Unkerſuchungen, welche unſre
frühern Mittheilungen in dieſer Angelegenheit durchaus beſtätigen. Der
Warſchauer Correſpondent der Berliner „NationalZeitung“, welcher
die Richtigkeit unſrer frühern Mittheilungen in Zweifel zu ziehen ver
ſucht, wird es nun wohl nicht wagen, offenkundigen Thatſachen zu
widerſprechen. Sie liefern den Beweis, daß die Ordensgeiſtlichen ei
nen großen Antheil an dem Aufſtande genommen haben. Jn dem
Bernhardiner Kloſter, welches dem Palaſte des Statthalters gegenüber
liegt, wurde außer einer Anzahl Uniformen auch eine Liſte mit 2000
Namen derjenigen Perſonen aufgefunden welche durch die Bernhardi
ner Mönche für den Aufſtand angeworben und vereidigt worden ſind.
Die vorhandenen Uniformen von Polizeiſoldaten beſtätigen den Verdacht
daß die Kloſtergeiſtlichen dieſen zur Flucht behülflich waren oder die
Uniformen zu Zwecken der Verkleidung lieferten. Die Nonnenklöſter
ſind bis jetzt noch nicht, ſondern nur die Nebengebäude einer Reviſion
unterworfen worden aber die gemachten Entdeckungen ſind dennoch
überraſchend. So wurde in einem zum Kloſter der Felicianerinnen
gehörigen Gebäude eine Frau verhaftet, welche als Chef der weiblichen
Colporteure der Befehle des revolutionären Stadtchefs fungirte. Die
vorgefundenen Proclamationen, Decrete und Liſten beweiſen, daß die
ſogenannte Nationalregierung eine Adminiſtration von weiblichen Be
amten organiſirt hatte. Bei dieſer Gelegenheit entdeckte man auch den
Spion, welcher dieſes Comité von den Bewegungen der Ruſſiſchen
Truppen ſtets in Kenntniß ſetzte. Derſelbe hatte Gelegenheit, bei ſei
nem Vater, einem Stabsofficier der Gendarmerie, bei dem er in der
Kaſerne wohnte, ſich die Kenntniß der geheimen polizeilichen und mili
täriſchen Anordnungen der Ruſſiſchen Regierung zu verſchaffen, die
dann zum Erſtaunen derſelben alsbald verrathen waren. Außerdem
gelang es eine nicht unbedeutende Anzahl von Perſonen zu arretiren,
welche mit Dolchen bewaffnet waren und zu den ſogenannten National
gendarmen gehörten. Fünf Mitglieder dieſer organiſirten Mörderbande
werden morgen auf fünf verſchiedenen Plätzen der Stadt hingerichtet
werden. (Nach einem Telegramm iſt die Hinrichtung erfolgt.) Jn
Folge dieſer Entdeckungen iſt die Ruſſiſche Regierung entſchloſſen Con
tributionen in denjenigen Ortſchaften zu decretiren, wo politiſche Morde
vorfallen und den Jnſürgenten Unterſtützungen zu Theil werden. Ban
den, in kleinere Corps getheilt, durchſtreifen noch hier und da die
Wälder. Zu ihrer Unterdrückung wird eine genaue Controle der Be
wohner der einzelnen Ortſchaften eingerichtet

Aus Helſingfors, d. 20. September berichtet man der „Br.
Ztg. Die in die Thätigkeit des verſammelten Landtags geſetzten
Hoffnungen bezüglich einer freiheitlicheren und ſelbſtſtändigeren Stellung
Des Großfürſtenthums Finnland ſind mit einem Schlage vernichtet wor
den. Der hier reſidirende Generalgouverneur, Baron v. Rokaſ
wski, hat nämlich an ſämmtliche Zeirungsredactionen im Namen
d Kaiſers ein officielles Rundſchreiben erlaſſen, welches folgen derma

a lautet:
Um die Verbreitung unrichtiger Nachrichten über die Verhandlungen des Land

zu verhindern, hat Se. Maj. der Kaiſer in Gnaden die Beachtung der nachfol
aden Anordnung befohlen. Die Zeitungsredactionen dürfen in ihren Blättern die
ngelegenheiten beſprechen, welche in den einzelnen Ständen zur Verhandlung kom

ſowie auch das Reſultat der jedesmaligen Abſtimmung. Sollte es dagegen in
Abſicht der Redactionen liegen, kurze Referate über die eigentlichen Verhandlungen

theilen ſo dürfen derartige Referate nicht eher gedruckt werden als bis ſie von
Eecretair jedes einzelnen Standes durchgeleſen und gutgeheißen worden ſind. Die
entlichung der Landtags Protokolle nach erfolgter Genehmigung bleibt dem Er

meſſen der Reichsſtände überlaſſen. Reflexionen irgend welcher Art über die Beſchlüſſe
es Landtags ſowie über die ſtattgehabten Discuſſtonen ſind nicht erlaubt.“

Unter den eigenthümlichen Jnſchriften, welche während der Anwe
ſenheir des Kaiſers prangten, verdient eine in deutſcher Sprache ge
jannt zu werden, welche folgendermaßen lautete: „Ehre ſei Gott in
der Höhe und Sr. Maj. Kaſfer Alexander II. hier auf Erden.

Stadttheater in Halle.
Die Wahl der erſten Vorſtellungen einer beginnenden Saiſon bedingt gewöhnlich

das vollſtändig gerechtfertigte Beſtreben, die neu engagirten, hervorragenden Mitglieder
der Geſellſchaft in Glanzrollen vorzuführen und dem Publikum bekannt zu machen,
ſie gewiſſermaßen Eines nach dem Andern Revüe paſſtren zu laſſen. Aus dieſem
Grunde erklären wir uns mit dem für die erſte Theaterwoche feſtgeſtellten Repertoire
einverſtanden, da Stücke wie „„Jean Bart am Hofe „die Grille u. ſ. w. dieſen
Zweck zu erfüllen vollſtändig geeignet ſind. Unſer komiſches Trifolium, Fräul. Brecht
und die Herren Freitag und Seyfarth, wird am nächſten Sonntage in den kleinen
Stücken „„Die weibliche Schildwache „„Onkel Paddemann Bädeker“, „„Gäns
chen ven Buchenau“ ſich präſentiren und wie wir ganz beſtimmt vorauszuſetzen Ur
ſache haben, die Gunſt des Publikums ſich erringen.

Natürlich ſind wir weit entfernt, nach den beiden erſten Vorſtellungen, denen wir
beigewohnt, uns ſelbſt ſchon ein feſtſtehendes und maßgebendes Urtheil über die Be
fähigung der einzelnen Darſteller bilden und unſere Erwartungen für die Zukunft
nach dieſen Eindrücken abmeſſen zu wollen noch viel weniger kommt es uns bei auf
die vielen in Bezug hierauf an uns gerichteten Fragen ſchon heute genügend zu ant
worten. So viel hat fich aber bereits mit Beſtimmtheit herausgeſtellt, daß, im Ganzen
und Großen betrachtet die bevorſtehende Saiſon ein recht gutes Schau und Luſt
ſpiel bieten wird daß Herr Dir. Bönicke mithin Wort gehalten hat, Alles, was in
ſeinen Kräften ſteht, für die Hebung des unter ſeiner Leitung ſtehenden Juſſituts zu
thun. Die Aufführungen des „Jean Bart und der „Grille bewieſen zunächſt
das energiſche, einſichtsvolle Walten eines tüchtigen Regiſſeurs. Nicht allein als ſol
cher, ſondern auch als Darſteller hat ſich Herr Oberregiſſeur Behrens, namentlich im
„„Jean Bart“, auf die vortheilhafteſte Weiſe eingeführt. Wir nehmen ſpäter Gele
genheit, auf ſeine Vorzüge zurückzukommen. Welche von den beiden liebenswürdigen
Töchtern des Herrn Behrens den Preis davontragen wird muß die nächſte Zukunft
entſcheiden für heute genüge daß Frau Herrmann ſowohl als Frl. Behrens gleich
bei ihrem erſten Auftreten ſich als ſehr routinirte Schauſpielerinnen zeigten und gleich
ihrem Vater reichen Applaus geerndtet haben. Jm Jean Bart gefiel auch Herr
Schindler als St. Claire und Herr Hofmeiſter als Peter Gruin. Dem Stücke voran
ging ein Prolog von Frl. Brandenburg vorgetragen und die Jubel Ouverture von
Weber an deren Ausführung von Herrn Mufſikdirektor John geleitet, ſelbſt ſtrenge
Kunſtrichter Freude haben konnten. Jn der „Grille excellirte Frl. Behrens
(Fanchon) und Frau Herrmann (Madelon) wenn wir auch bei ſtrengerer Kritik
manche Einzelnheiten zu rügen Urſache hätten. Unſern erſten Liebhaber und Helden
Herrn Schindler, ſowie unſern fugendlichen Liebbhaber, Herrn Kiefer, beurtheilen wit
nach andern Partien da der Landry und der Didier zu unglücklich gezeichnet ſind
um den betreffenden Darſtellern Gelegenheit zur Entfaltung ihrer Mittel zu geben
Frau Wagner lieferte als Fadet eine bekannte lobenswerthe Leiſtung. Das Enſemble
beider Stücke war recht gut, das Coſtüm, obgleich in Bezug auf die Damen ſehr
reich und geſchmackvoll, nicht immer richtig und angemeſſen, die Ausſprache franzöſiſcher
Eigennamen im Munde einzelner Darſteller falſch. Sehr wünſchenswerth wäre die
Legung von Decken auf den Corridors, um unangenehme Störungen zu verhüten.
Das Haus war bieher nur ſpärlich beſetzt; komme man um ſich zu überzeugen daß
man bei nicht zu hoch geſpannten Erwartungen mit den Leiſtungen unſrer neuen Ge
ſellſchaft recht wohl zufrieden ſein kann!

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 5. October 1863 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Verpachtung einer Freyenfelder Parzelle. 2) Bewilligung der

Koſten zu 7 Eſtraden für die Volksſchule 3) Jahresrechnungen des
Eichungs und Waageamts pro 1862. 4) Etat der Arbeits Anſtalt
pro 1864. 5) Verpachtung der Wieſe in den Pulverweiden und der
großen Rathswieſe. 6) Antrag auf Wahl einer Commiſſion zur Be
rathung über die ſtädtiſche Waſſerangelegenheit. 7) Antrag wegen Ab
drucks der Geſchäftsordnung der Verſammlung.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. October.

Wronprin z. Hr. Staatsrath v. Henning a. St. Petersburg. Hr. Partik. v.
Koßlow a. Berlin. Hr. Amtm. Siedersleben a. Piesdorf. Hr. Dr. med. Klä
ger a. Stettin. Die Hrrn. Kaufi. Scholl a. Köln, Nieske a. Memel Weber
a. Bremen, Fiebiger a. Aachen.

Statt Zürkeh. Die Hrrn. Kaufl. Bloch u. Fiſcher a. Pforzheim, Schwemmer
a. Nürnberg, Reinhold a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Reckelick a. Lieg
nitz. Hr. Fabrik Dir. Dr. Delbrück a. Stettin. Hr. Dr. Arndt a. Berlin.
Hr. Pred. Willberg a. Schwerin.

Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Grillo a. Baden b. Wien Bock a. Berlin
Baumbach a. Crefeld, La Barre a. Magdeburg, Fiſcher a. München. Hr. Prof.
Zacher m. Fam. a. Berlin. Hr. Fabrik. Müller a. Remſcheid. Hr. Gutsbeſ.
Rudloph a. Cüſtrin. Hr. Partik. Fahrenhorſt a. Danzig.

Goldner Löwe. Hr. Grubenbeſ. Grube m. Frau a. Weißenfels.
ſänger Bamm a. Hamburg. Hr. Oekon. Troißſch a. Diebenſee. Frau Hartung
m. Sohn a. Langenſalza. Die Hrrn. Kaufl. Zeſche a. Suhl, Bendix a. Halle
Manſard a. Berlin, Dittmann a. Magdeburg Reiling a. Düſſeldorf.

Staat Hamnbarg- Hr. Prof. Meyer m. Frau a. Halle. Hr. Lehrer a. d.
RitterAkad. Wachsmuth a. Brandenburg. Hr. Amtm. Reinicke a. Büſchdorf.
Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Hr. Jnſp. Scheidemann a. Frankfurt a.
M. Hr. Fabrik. Murrle a. Pforzheim. Die Hrrn. Kauf Grünwald Heßler
Hausbrandt, Wedekampf u. Stange a. Magdeburg Steinebach a. Frankfurt a
M., Schulze a. Bamberg, Jäger a. Stendal.

Mente's Mötel. Hr. Rent. Baron v. Berlepſch a. Gotha. Die Hrrn. K.Bechtel m. Fam. a. Bremen, Krüger a. Gräfinau, Fiſcher a. Magdeburg r
bein a. Carsdorf Friedheim a. Berlin Herold a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ.
Hauke a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Opern

Luftdruck 332,10 Par. L. 332,83 Par. L. 334,19 Par. L. 333,04 Par. L.
Dunſtdruck 3,77 Par. L. 3,70 Par. L. 4,26 Par g. 3,91 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 59 pCt. 91 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 8,4 G. Rm. 13,5 G. R. 9,8 G. Rm. 10,6 G. R.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Degenhardt in Neuhaldensleben.
2) Julius Simon in Schievelbein mit Packet
b 8 815 Lth. 3) Ferd. Pelz in Winnin
gen mit 20 4) Bernhard Heſſe in Frank
furt a/ M. mit 5

Halle, den 2. Octbr. 1863.
Königliches Poſt -Amt.

Eine Partie alter Akten, Liſten und Ver-
zeichniſſe 2c., theilweiſe zum Einſtampfen be
ſtimmt, ſoll
am 10. Oetbr. c. Nachmitt. A Uhr

im Lokale des Univerſitätsſekretariats hierſelbſt
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Halle, den 2. Octbr. 1863.
Loppe,

Königl. Univerſitäts-Sekretär.

Eine Brieftafel mit Gewerbeſchein, Mansfel-
der Kreis, verloren. Wiederbringer 1 Be
lohnung Rittergaſſe Nr. 6 in Halle.

C. Blumenthal.
Holzauction.

Montag d. 5. Octbr. N. 3 Uhr ſoll auf dem
gr. Berlin eine Partie Nutz- und Brennholz,
Bretter, Latten, Treppen, Mauerſteine und
Mauerſtücken verſteigert werden.

See 99009909900Eine mit vollſtändiger Waſſerkraft ver
ſehene, aus drei amerikaniſch eingerichteten
Mahlgängen beſtehende Waſſermühle in

S einer Stadt der Provinz Sachſen in
der Nähe Leipzigs iſt mit einem aus
dem vorzüglichſten Boden beſtehenden Areal
von 75 Morg. Feld, Gärten und Wieſe,
nebſt den Wirthſchaftsgebäuden todtem
u. lebendem Jnventarium, ſowie den Erndte
vorräthen Fa milienverhältniſſe halber ſo
fort zu verkaufen. Die Hälfte der Kauf
gelder kann auf Verlangen auf dem Grund
ſtücke ſtehen bleiben. Wo? iſt bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. 3. zu erfahren.

So e
VFeunerfeste und diebessichere

Geld- und Dokumenten- Schränke
in allen Größen und den verſchiedenartigſten
Möbelfaçons nach den neueſten Conſtructionen
ſtark und ſolid gearbeitet, welche ſich bei meh
reren Einbruchsverſuchen ſowie bei einer abge

haltenen großen Feuerprobe trefflich bewährten
und auf der Kunſt und Jnduſtrieausſtellung
zu Nordhauſen im Jahre I862 prämiirt
wurden empfiehlt zu den billigſten Preiſen
Ohr. Bötticher in Halle a/S.,

große Märkerſtraße Nr. 14.
Steinpappe in Rollen und Tafeln,

Theer, Asphalt, Nagel zur Dachbe
deckung hat auf Lager e
e K. Zabel, Zimmermeiſter.

Holz-Cement von Häusler in
Hirſchberg und dem dazu nöthigen Material
zur ſicheren Eindeckung von flachen Dächern hat
für Halle und Umgegend nur allein auf La
ger K. Jabel, Zimmermeiſter.

V Da ich nicht mehr an der Halle
Nr. 18, ſondern Herrenſtraße Nr. I
wohne ſo empfehle ich auch hier mein eon
eeſſ. Schreibe-Büreau zur fortwäh-
renden Anfertigung von Beſchwer
den Vittſchriften, Geſuchen, Kauf
verträgen, Klage-Jnformationen, ſo
wie ſonſtigen Willensverordnungen.

L. Booch.
Da ich jetzt nicht mehr an derHalle Nr. 18, ſondern Herreuſrage

Nr. I wohne, ſo empfehle ich mich auch
hier zur Anfertigung feiner Weißnä
herei. Wilhelmine Bvooch.

Meinen werthen Kunden und einem geehr
ten Publikum zur Nachricht, daß ich nicht mehr
Spiegelgaſſe Nr. 8, ſondern Geiſtſtr. Nr. 24

wohne. Chr. Keß er,Tiſchlermeiſter.

P Mailändiſcher Haarbalſam.
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung

der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz.
Mit Vergnügen bezeuge ich anmit, daß ich gegen das Ausfallen der Haare, nach nutzloſer

Anwendung verſchiedener geprieſener Haarmittel, auch den von Herrn Carl Kreller, Che
miker in Nürnberg, verfertigten Mailändiſchen Haarbalſam kennen lernte und anwendete, und
daß dieſes vortreffliche Mittel ſowohl mir ſelbſt, als auch mehreren meiner Bekannten die beſten
Dienſte leiſtete, indem durch die Anwendung deſſelben nicht nur das bedeutende Ausfallen der
Haare gänzlich aufhörte, ſondern nach fortgeſetztem Gebrauch ſich auch die verlornen Haare
wieder vollſtändig reproduzirten. A. Scheidegger, Med- G Chir. Dr.,

Hutwyl, d. 12. März 1848. gew. Mitglied des großen Rathes der Republik Bern.
Die Aechtheit der Unterſchrift beſcheinigt. (L. 8.) Der Regierungs-Statthalter

Schloß Trachſelwald, d. 15. März 1848. E. Karrer.

ſung mit vielen andern ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in alle a/S. Leipzigerſtraße 109.
Geſchäfts Eröſſnung.

Mit heutigem Tage eröffne in dem Hauſe des Herrn Agenten Nartinius

Alter Markt Nr. 34
eine feine Conditorei, Bonbon- und Morsellen Babrik, ver-
bunden mit Gaſtzimmer zu Caffee, Chocolade Bier e.

Mein Unternehmen der Gunſt des hochgeehrten hieſigen und auswärtigen
Publikums angelegentlichſt empfehlend, werde ich die mich Beehrenden in jeder
Beziehung durch gute Waare und prompte Bedienung zufriedenſtellen.

Beſtellungen auf Torten c. werden präcis ausgeführt.
Male a/S. den 4. October 1863, Hochachtungsvoll

O. L ee ä, Ponclitor,Alter Markt Nr. 34.
e 92 3 JWichtig für Gicht- und Rheumatismus-Leidende.

Die rühmlichſt bekannten ärztlich geprüften Schmidt'ſchen Waldwoll-Fabrikate
und Präparate aus Remda als Schutz und Heilmittel gegen gichtiſchrheumatiſche Be
ſchwerden, nämlich gewirkte Unterkleider für Damen und Herren Strümpfe,
Bruſt und Leibbinden, Rückgrat-, Arm-, Knie, Hals und Pulswärmer,
Zahnkiſſen, Einlegeſohlen, Watte, Strickgarn, Flanell zu Hemden, Cal-
muck zu Jacken, desgl. Waldwoll HSel zu Einreibungen, Waldwoll-Spiritus,
Seife, Pommade, Bonbons und Kiefernadel-Liqueur empfiehlt zu häufiger Be
nutzung angelegentlichſt Cart a ringe

alleiniges Depöt für Halle und Umgegend
S Dommnfsstele für ein Wabacks u. Ggarren- Geschaärt

Wird ein der Branche Kundiger junger Mann oder ein Matertalist gewandter Verkäu-
fer verlangt. Salair vorläufig 240 Auftrag

Joh. Aug. Goetsch n Berläm, Neue Grünstrasse 43.
Gründlichen Unterricht in Latein, Franzö Ein mit guten Zeugniſſen verſehener zuver

ſiſch, Griechiſch und Mathematik ertpeilt läſſiger Pferdewärter findet auf der Königl.
Kürſchner, Strohhofsſpitze 9, 2 Tr. Reitbahn Dienſt

Schüler Penſionen zu 80 27 weiſt Die Tochter eines Beamten (ganz verwaiſt)
frei nach Ed. Stückrath in der Expede ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin bei einem
d. Ztg. Markt Nr. 20. einzelnen Herrn (auch Wittwer) und würde

Ich wohne ſetzt Leipzigerſtraße Nr. 91. ſich der Pflege und Erziehung einiger Kinder
Carl Schwarz, Buchbindermeiſter. Fern unterziehen oder auch bei einer einzelnen

Ein ordentliches Madchen, im Nähen geübt, Dame als Geſellſchafterin.
wird geſucht, gr. Ulrichsſir. Nr. 48. Werthe Anerbieten werden bis zum S. Oct.

Ein kräftiger Burſche kann ſofort in die
erbeten unter Adreſſe A. A. post. rest. Zeit.

Lehre treten bei W. Seidler Schloſſermſtr.,
Bahnhofſtr. Nr. 5.

Henriette Davidis
Kochbuch

e e finden Arbeit beiBüttig, Steinſetzmeiſter.

Für Oelmüller.
Ein completer Steingang,

für die gewöhnliche und feinere wie zwei Oelbaſſins, unter
t Rammpreſſen zu ſetzen, werdenKüche Zuverläſſtge und ſelbſtge. S ſſen zu ſetzen,n ne W n der h J abgegeben in der B eu ditz-Mühle

chiedenartigſten Speiſen, kalter und S t jwarmer Genanke zum Einmachen a vei Weißenfels.
S
Senthaltend Arrange S. Meßwaaren zeigt ergebenſt an

ſellſchaften. Mit beſonderer Berück- S S
ſichtigung der angehenden
frauen.
Auflage. 1862. 8. geh. 1 Thlr.
eleg. geb. 1 Thlr. 77 Sgr.

Als vorzügliches Koch und
Haushaltungsbuch empfohlen und zu

t

s s S S s S S e S S g v

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung, die ich über die Dienſtbeziehen durch
magd Marie Walther ausgeſprochen nehSchroedel Stmon. me ich hiermit zurück und erkläre dieſelbe für

gr. Hundehütte verkauft billig gr. Brau ein ehrliches Mädchen.

hausgaſſe 15. Werben. Frau Schüler.

Vorräthig in großen Gläſern à 15 z und in kleinen à 9 nebſt Gebrauchsanwei



re

Bade übernommen habe.

Mittwoch den 7. October Abends 7 Uhr
Verſammlung der Fortſchrittspartei

zur Beſprechung der Wahlangelegenheiten im Gaſthof zur „preußiſchen Krone“ in Cönnern.
Einem hochgeehrten Publikum widme ich hierdurch die ganz ergebene Mittheilung, daß ich

am heutigen Tage mein

n Hotel zu Stacit Hamburg mandem Herrn L. Achtelstetter aus Wittekind käuflich überlaſſen habe.
Wohlwollen und Vertrauen, wie ich es dankend ſeit einer Reihe von Jahren genoſſen,

bitte ich auch meinem Herrn Nachfolger in reichem Maße gütigſt zuzuwenden.

Halle den 1. October 1863. Hochachtungsvoll
IV. O.

Bezugnehmend auf Vorſtehendes beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ich in
Folge Ankaufs des obigen Hötels die Reſtauration im Bade Wittekind mit heutigem
Tage aufgebe und das von Herrn W. och vor einigen Jahren ganz neu erbaute, allen
Anforderungen der Neuzeit an ein Hötel J. Ranges entſprechende

n ötel za Stacit Hamburg
Meinen ergebenſten Dank für das mir während des faſt neunjährigen Betriebes der Re

ſtauration im Bade Wittekind in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen und Vertrauen
glaube ich nicht beſſer bethätigen zu können als daß ich es mir zur Aufgabe mache, das Wohl
wollen welches meinem Herrn Vorgänger in ſo ehrender Weiſe zu Theil wurde, mir auch zu
erwerben und erhalten zu ſuchen.

Durch langjährigen Aufenthalt in den bedeutendſten und beſtrenommirten Hötels am Rheine,
glaube ich in den Stand geſetzt zu ſein, allen gerechten Anforderungen entſprechen zu können
und beehre ich mich, mein ötel zur Stadt Hamburg einem hochgeehrten reiſenden
Publikum und insbeſondere meinen Gönnern und Freunden aufs Angelegentlichſte zu empfehlen.

Halle, den 1. October 1863. L. Achkelsetter.
HBaack VWittelcüämek.

Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce des Herrn L. Achtelſtetter, beehre ich mich
hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage die Mestauration im hieſigen

Jch erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum zu bitten das meinem Herrn Vorgänger ge
ſchenkte Vertrauen und Wohlwollen auch gütigſt auf mich übertragen zu wollen indem es mein
eifrigſtes Beſtreben ſein wird ſelbiges durch prompte und reelle Bedienung zu rechtfertigen

Bad Wittekind, den 1. October 1863. Ffermeann Heinvot a.
Neu construirte Amerikanische Pleischschneide-Maschinen,
welche im Stande ſind, pro Stunde 60 70 80 90 200 fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern empfiehlt von 12 an den Herren leischer-eistermn, Wurstfabri-
Kanten, Gastgebern, Restauratenren, ſo wie zum Privat- Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantie Joh. Vosephh oegen.

Waänhmaschimem
zu jeder beliebigen Nadelarbeit empfehle unter Garantie; auch stehe ich bereit, den
Unbemittelten deren Anschafſung zu erleichtern,

Joh. Joseph Foegen, Mechamiker,
Mühlpforte Nr. 5.

Demvächst erscheint und ist durch uns zu erhalten:

Weitimg für Zarchkerfabrikantem.
Organ für Rübenbau Zucker u. Syrupfabr., Maschinenbau, Knochenkonle--

Knochenöl-, Pottasche- und Düngerfabrikation.
Wöchentlich 1 Nummer. Preis vierteljährl. 2 Thlr.

Halle, October 1863. Pfeſfersche Buchhandlung Pfeffer u. Habn).
I horiz. eompl. Dampfmaſchine von CEireg 100 Fuder beſter Dünger

10 Pferdekraft nebſt Dampfkeſſel, Ver liegen zum Verkauf Klausthorvor-
bindungsröhren und s e ſtadt 2. L. Herm. Weineck.gutem brauchbaren Zuſtande iſt zu verkaufen bei sffit Speckbücklingen, Flickheringen u. Brat

e F. Schmidt. heringen, ſowie ger. Aalen empfehle ich mich bei
Abnahme in beſter Qualität zu billigſten

I. April 1861 iſt Schulberg Nr.
der Univerſität ſchräg über, die Bel
Etage zu vermiethen.
Ein Haus mit etwas Stallung wird zu pach
ten oder miethen geſucht. Beliebige Offerten
nimmt gr. Brauhausgaſſe 15, Parterre rechts
entgegen.

Der Unterzeichnete hatte ſeit ſieben Jahren
die unſäglichſten Schmerzen im linken Schenkel
zu erdulden, welche ſich in letzterer Zeit noch
über mehrere Theile des Körpers verbreiteten.
Da ward ich endlich Alles ſeither angewandte
nicht Abhülfe bringend durch ein Zeitungs
blatt auf die Dr. Pattison's Gichtwatte (vom
Hoflieferanten Eduard Nickel in Berlin,
Depöt in Halle bei W. esse, Schmeer
ſtraße 36) aufmerkſam gemacht. Gar nicht
ahnend, daß dieſe Gichtwatte eine ſo über
raſchend ſchnelle Wirknug hervorbringen werde,
ließ ich ein Packet, blos um ihre Wirkung zu
prüfen kommen und legte vor Schlafengehen
daſſelbe auf die Stelle, wo ich ſchon lange die
brennendſten Schmerzen hatte erdulden müſſen.
Früh beim Aufſtehen war mein Schmerz ver
ſchwunden Aber nun zogen wieder Schmerzen
im rechten Beine, rechten Arme Hand und Fin
ger umher. Raſch legte ich die Watte auf die
ſchmerzhafteſten Stellen und nach mehreren
Stunden hatten auch dieſe aufgehört.

Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem
Bruſtkrampf; ſeit des Gebrauchs dieſer Gicht
watte habe ich auch noch keinen Anfall wieder
verſpürt. Jch empfehle auf das Dringendſte
dieſe vortreffliche Gichtwatte allen an rheumati
ſchen Schmerzen Leidenden, ſie mögen ihren
Sitz haben, wo ſie wollen indem es noch dazu
ein ſo wohlfeiles, als wohlthätiges Hülfsmittel
für ſie werden kann, wie für mich. Jch ſelbſt
laſſe dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich
gewaffnet bin wenn je wieder ein Anfall kom
men ſollte.

Rin dorf bei Neuſtadt a. d. S.
Ehr. Weigand, Lehrer.

Neue wichtige land wirthſchaftliche Werke:
Bei Joh. Urban Kern in Breslau

erſchienen ſoeben und ſind bei Schroedel
G Simon in Halle vorräthig:
Des Landwirths „Soll und Haben“
beruht auf. der Erkenntniß der wirthſchaftlichen
Geſetze des Betriebes, und einer einfachen und
correcten Buchführung zur Controle derſelben.

Von Robert Pohlenz
Zweite vollſtändig umgearb. Aufl. 27

Die Chierzüchtung
und die Vererbungsgeſetze.

Von Robert Pohlenz
gr. 8. geh. Preis 20

Eugen Tiſſerant's Anleitung zur
zweckmäßigen Auswahl u. Züchtung der

Milchkuh.
Aus dem Franzöſ. und mit Anmerkungen von
A. Körte. Mit Jlluſtrat. gr. S. 1 15

Das dentſche Merinoſchaf.
Seine Wolle, Züchtung, Ernährung

und Pflege.
Von A. Körte. Mit Jlluſtrat. 2 20

Wörterbuch der Schafzucht
und der Wollkunde.

Von A. Körte. (Anhang zu Obigem.) 15
Photographien

werden täglich gemacht bei jeder Witterung. Vi
ſitenkarten à Dutzend 2 im Salon alte Pro
menade, Eingang Brunnenplatz Nr. 11.

S. Gehre.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Comptoir nach der Leipzigerſtraße Nr. 55.
Halle a/S., den 1. Octbr. 1863.

Aug. Bigendlorf.
Dürres Wellholz zur Backofenfen- Preiſen, ſowie prompter Bedienung.

rung ſoll foderweiſe billigſt verkauft werden. J. H. Kücken, Räuchereibeſitzer
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch. in Stralſund.

Eine geſunde Amme ſucht ſofort ein Unter
kommen. Anfragen bei Hebamme Berger in
Cönnern.



Daß Magazin fertiger Damen-Mäntel, Paletots und

die Tuch-
Jacken iſt aufs Vollſtändigſte aſſortirt und

und Mode- Waaren Handlung
von G. e Leipzigerstr. 95.e Da lerren-Garderoben- Lager
von Warwelches ſich nicht mehr Brüderſtraße A,

befindet, vermag Sachen,
zu verkaufen.

welche aus den allerbeſten Stoffen nach neueſter
ſondern Leipzigerſtraße Nr. 6 im Hauſe des

Mode angefertigt ſtad, zu wirklich billigen PreiſenHerrn Kaufmann Proepper

e e eet

Wasch-, Flecken- ANSs
und Garderobe-

Reinſgungs-Anstalt,
empfiehlt ſich einem

h
h

J ſchlagenden Arbeiten.5 Annahmen:Frau Wwe. Schreiber in Alsleben a/S.
Amalie Steche in Bitterfeld.

Herr

MüllerJ. ber
M. Schicka

C. B

h

S in Halle Moritzthor Nr. 5 u. an den Woch

Färberei G Druckerei

von H. F. HILDEBRAND in HALIE a. d. S.,
am NMorſtzthore Nr. 5,

für
Assouplfren, Appretiren,
Decatiren und Mofriren,

geehrten Publikum zur geneigten Beachtung bei allen in dies Fach S

Carl Gille in Cönnern
Wilh. Beſchnitt in Delitzſch.

in Landsberg

F. Exius in Merſeburg.
E. Hermsdorf in Querfurt.
F. Schmidt in Schafſtädt.

randt in Teutſchenthal.

F. Knaths in Wettin SPaul Weber in Jörbig,

u

h

TALT s Gardinen Nöbel-
Stöffs werden gewa-
Schen u. geglättet,

M

S

Sin Eilenburg.

in Lauchſtedt.

S

S

2

2

enmarkttagen erſte SchnittwaarenBudenreihe. e

S 3 S 4Schnell SchönſchreibUnterricht.
Vom October an ſind wieder regelmäßige Un

terrichtsſtunden am Tage und Abends ein
gerichtet, in welchen jeder noch ſo ſchlecht
Schreibende in kurzer Zeit eine geläuftg
bleibende, ſchöne Handſchrift erlernt.

O. Lamdmmamm, Schreiblehrer
im Engliſchen Hof.

Stadttheater in Halle.
Repertoire:

des Frl. Helene Brecht, erſte Soubrette
vom Stadttheater zu Danzig und erſtes Auf
treten des Herrn Adolph Freytag, erſter
Komiker vom Stadttheater zu Breslau, und
erſtes Auftreten des Herrn Emil Seyfarth,
erſter Komiker vom Stadttheater zu Stral-
ſund: Die weibliche Schildwache,
Vaudeville in 1 Akt von W. Friedrich. Hier
auf: Onkel Paddemann, zum erſten
Male in Halle, Vaudeville, Scene mit
Geſang in 1 Akt von A. Freytag. „Gott
lieb Paddemann Herr Freytag. Dann
Bädeker, Schwank mit Geſang in 1 Akt
von A. Belly „Draeſe“ Herr Freytag,
„„Laura“ Frl. Brecht, „Feodor“ Herr Sey
farth. Dann: Gänschen von Bu-
chenau, Luſtſpiel in 1 Akt von C. A. Görner.

Montag den 5. October Mutter und
Sohn Schauſpiel in 5 Akten von Char
lotte Birch-Pfeiffer.

Das Theaterbüreau befindet ſich kl. Sand
berg Nr. 20 und iſt Morgens von 10 12 Uhr
und Nachmittags von 2—4 Uhr geöffnet.

Bis zur Sonnkagsvorſtellung werden noch
Bons ausgegeben, alsdann wird das Abonne

S ment geſchloſſen und während der 20 Vorſtelre lungen keine Bons mehr ausgegeben.
P Gummiſchuhe reparirt b. Garantie J. DOeffner, Schmeerſtr. 20, Eingang v. d. Kuhgaſſe.

GeſchäftsVeränderung.
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Macller-, Galanterfe- und Wollwaag-

rengeschä t aus der großen Ulrichsſtraße Nr. 47
und bitte meine hieſigen und auswärtigen Kunden, gefälligſt davon Notiz zu nehmen.

Halle a/S. den 2. October 1863.
nach der Schmeerſtraße Nr. 25

W. VUhlig, Nadler.

In Folge eines vortheilhaften Einkaufes
Stand geſetzt Winterhüte von dem beſten Velour zu 2,, 3 und noch billiger zu ver

9kaufen. Arrangements nach Belieben.

A. V.Putz und Damengarderob

Billig für Damen!3
einer Partie Hutſtoffe und Bänder bin ich in

eMagazin, gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

ne
Mit dem Beginn des nächsten Jahres werden wir unserem umfänglichen Journal-

zürkKel eine noch grössere Ausdehnung geben und nehmen vorläufige Meldungen neuer
Mitglieder schon jetzt entgegen.

Abonnement vierteljährlich 1 Thaler.

Pfeſffersche Buchhandlung
(Pfeffer. Hahn.)S W. Lefazerg's

Rathhausgaſſe 15.
Heute Sonnabend und Sonntag Geſan

ſik. z n Uhr. 9 aäglich friſchen Haaſen und Gänſebraten
Glas Thüringer Felſenkeller Lagerbier

Eine Sendung echt Zerbſter Bitterbier tra
treffliches was ich bis jetzt erhielt meinen geehr

Kaffee und Reſtauration,

und JnſtrumentalUnterhaltungsmu-
friſchen Obſt und Kaffeekuchen und ein gutes

f ſoeben ein und empfehle es als etwas Unüber-
ten Kunden.

Lehmanns
Bier und Erfriſchungskeller.

Heute Abend Gänſebraten, Kaffee und
Obſtkuchen für Abendunkerhaltung unter Mit
e von Emma Mahn iſt beſtens ge
orgt.

Freybergs Garten.
Sonntag den 4. October Nachmittags

und Abendeoncert. Anfang 3, und 7
Uhr. F. Ficdler.Ein Hundewagen nebſt Hund und G. ſchirr
ſteht zu verkaufen Glauchaiſche Kirche Nr. 12.

Landwirthſchaftl. Verein
in Stumsdorf.Donnerstag den 8. Oetober Verſammlung.

GSGSSG..... 60Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurde meine
liebe Frau geb. Francke von einem Sohne
glücklich entbunden.

Halle, den 2. October 1863.
Otto Thieme.

Entbindungs Anzeige.
Unter Gottes gnädigem Beiſtand wurde meine

liebe Frau Anna geb. Schröter heute Nach
mittag 3 Uhr von einem kräftigen Jungen
ſchwer, aber doch glücklich entbunden.

Brehna, den 2. October 1863.
Carl Bonſtedt.

en

WMarktberichte.

Halle den 2. October. SBei der andauernd mäßigen Zufuhr von Getreide in
der jetzigen Woche haben ſich die Preiſe zwar etwas mat
ter geſtellt, ſolche ſind indeß doch noch nicht in gleichem
Verhältniß wie andere größere Märkte hier zurückgegan
gen. Am heutigen Markte war die Kaufluſt indeß doch
ſehr zurückhaltend es ging mit Weizen flauer, Roggen
nur einzeln zur Notirung gehandelt, für Gerſte können
ſich die Händler bei flauen Preiſen in Hamburg nur we
nig intereſſiren, Hafer iſt aber nicht reichlich angeboten u.

feſt. Für Weizen 53 55 56 Roggen 43 45
46 Gerſte 33 35 Hafer 21 22 heute be
zahlt. Rüböl ging matter und bleibt zu 12 zu
notiren. ece knapp, aber bei den gewichenen Oel
preiſen auch keine Frage darnach; das Geſchäft darin iſt
ohne alle Erheblichkeit, daher auch ohne genaue Preisan
gabe. Spiritus ſtark gewichen für Kartoffel würde
à 15 wohl noch zu machen ſein. Jn Rüben fin
det nach gemachten frühern Verſchlüſſen jetzt kein Geſchäft

ebauer- chmetſchke' ſche Buchd ckeregi. in F.

ſtatt, da Locowaare fehlt, auch erſtere no zu erfüllen find.

empfiehlt ſolche

Sonntag den 4. October: Erſtes Auftreten

S
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